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Detlef Timm,

Präsident des Verbandes Fenster + Fassade

GFF, April 2020

Glaswelt, April 2020

Rund 200 Teilnehmer beim VFF-Jahreskongress 

2019 in Bad Homburg

  Jahreskongress Bad Homburg 2019
 Digitalisierung der Verbandsarbeit
 Erste Architektenveranstaltung
  Steuerliche Förderung endlich erreicht
 Politische Repräsentanz in Berlin eröffnet

Grußwort des Präsidenten 
Rückblick auf das Geschäftsjahr 2019/2020

Detlef Timm
Präsident des Verbandes Fenster + Fassade

Highlights 2019/2020

Liebe Mitglieder, 
die Corona-Pandemie hat auch für das Verbands-
jahr 2019/2020 einen massiven Einschnitt be-
deutet. Unter anderem mussten wir die zwei 
Frühjahrs-Highlights Jahreskongress und Par-
lamentarischer Abend absagen. Die noch mög-
lichen Veranstaltungen mussten quasi „über 
Nacht“ in Online-Formaten als Videomeetings, 
Webinare oder Telefonkonferenzen abgehalten 
werden. Die Arbeit der Geschäftsstelle wurde, 
ohne dass es für die Mitglieder spürbar wurde, 
auf die neuen Distanz-Anforderungen umge-
stellt. Und Homeoffice, zuvor die Ausnahme, 
wurde jetzt den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern ermöglicht. Für diese schnelle und 
effiziente Reaktion möchte ich der ganzen 
Geschäftsstelle danken.

Mein Rückblick umfasst vor allem aber das 
Dreivierteljahr „normale“ Verbandsarbeit vom 
Jahreskongress 2019 in Bad Homburg bis zum 
März dieses Jahres. So konnte unser Geschäfts-
führer Frank Lange schon im ersten Jahr seiner 
Arbeit deutliche Akzente setzen. Von Anbe-
ginn hat er einen Schwerpunkt in der Moder-
nisierung, und das heißt Digitalisierung, der 
Verbandsarbeit gesehen. Beispiele sind die 
Umwandlung des VFF-Tickers in einen moder-
nen e-ticker, die Einführung von „smarten“ 
Kommunikationslösungen in den Fachtagungen 
(„Mentimeter“ zur digitalen Einbindung der 
Teilnehmer) und die intensivere Nutzung von 
Social Media wie Twitter, Xing oder LinkedIn 
für Marketing und Öffentlichkeitsarbeit des 
Verbandes.

Eine Neuerung im Angebot des VFF war auch 
die erfolgreiche Architektenveranstaltung in 
Berlin im Januar. Wie Sie wissen, liegt mir diese 
Zielgruppe besonders am Herzen. Und ich 
hoffe, dass uns die Pandemie keinen Strich 
durch die Rechnung macht, solche Architek-
tenveranstaltungen als Präsenzveranstaltungen 
regelmäßig anzubieten.

Erfreuliches ist aus der Politik und unserer po-
litischen Arbeit zu vermelden. Zum 1. Januar 
2020 wurde endlich die steuerliche Förde-
rung energetischer Gebäudesanierung be-
schlossen. Am 1. April konnten wir dann nach 
kurzer Vorarbeit zusammen mit weiteren Ver-
bänden die neue „Repräsentanz Transparente 
Gebäudehülle“ (RTG) in Berlin eröffnen. Ich 
freue mich und bin stolz, dass wir mit Thomas 
Drinkuth einen Leiter für diese Repräsentanz 
gewinnen konnten, der schon jahrelang in der 
politischen Interessenvertretung der Bau-
branche präsent und gut vernetzt ist.

Wie jedes Jahr sind auch in den letzten zwölf 
Monaten eine Reihe von Merkblättern über-
arbeitet worden und neu erschienen. Her-
vorheben möchte ich das neue VFF-Merk-
blatt zu BIM, dem großen Digitalisierungs-
thema im Bau. Und auch das ist erfreulich: 
Die langanhaltende, teilweise kleinliche Dis-
kussion um die neue DIN 18008 konnte im 
Herbst 2019 mit dem gemeinsamen Positions-
papier von VFF und weiteren Branchenver-
bänden beendet werden.

Von zentraler Bedeutung für die Normung 
ist die Arbeit von EuroWindoor. Überflüssige 
 Regelungen zu verhindern, ist dabei genau-
so wichtig, wie auf konsistente Regelungen, 
z.B. beim Brandschutz für Außen- und Innen-
türen, zu drängen.

Zu gerne hätte ich Sie persönlich auf unse-
rem Jahreskongress 2020 in Düsseldorf be-
grüßt. Jetzt bleibt uns in diesem Jahr nur die 
Möglichkeit, unsere Mitgliederversammlung 
und die anstehenden Neuwahlen des Präsi-
diums als Webmeeting zu organisieren. Auf 
ein „richtiges“ Wiedersehen können wir uns 
am 9. und 10. Juni 2021 beim Jahreskongress 
„Inside 2021“ in Berlin freuen.



Die großen Herausforderungen Digitalisierung 
und Arbeitsmarkt bildeten – erstmals unter 
der Leitung des neuen Geschäftsführers 
Frank Lange – die Themenschwerpunkte des 
VFF-Jahreskongresses „Inside 2019“ mit rund 
200 Teilnehmern am 16. und 17. Mai 2019 in 
Bad Homburg. In den Vorträgen wurde die 
zunehmende Digitalisierung im Bauprozess 
von der Planung über die Bauphase bis zur 
Nutzung und Wartung thematisiert. Und auch 
der Komplex Fachkräftemangel bei  guter Bau-
konjunktur wurde in den Referaten praxisnah 
im Blick auf „Mitarbeitergewinnung und Inte-
gration“ sowie größere Arbeitgeberattraktivi-
tät erläutert.

Zu den Highlights des Rahmenprogramms 
gehörte die Golf Trophy 2019, die auf dem 
ältesten Golfplatz Deutschlands stattfand, 
dem „Old Course“ inmitten des Bad Hom-
burger Kurparks.
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Rückblick VFF-Jahreskongress 2019 in Bad Homburg
Digitalisierung und Arbeitsmarkt

Eine Podiumsdiskussion, moderiert von Frank Lange (links), bildete den Abschluss des Themenblocks Digitalisierung.

Glaswelt, Juni 2019

Neue VFF-Digitalstrategie
Ticker, Kommunikation und Veranstaltungen

Der neue, digitale VFF E-Ticker

LamaPoll bietet Datenschutz „Made in Germany” 

und ist ein vom BSI Bundesamt für Sicherheit in 

der Informationstechnik zertifiziertes System mit 

höchstem Schutz und maximaler Gewähr-

leistung von Anonymität.

Wie der VFF die Corona-Krise mit Webinaren, 

 Videomeetings und Distanzgeboten meistert, 

hat Frank Lange auf der Verbandsseite in Bau-

elemente Bau erläutert. 

Bauelemente Bau, Mai 2020

Modernisierung und Digitalisierung“ – mit 
diesen beiden Stichworten hat Frank Lange 
nach seiner Übernahme der VFF-Geschäfts-
führung im letzten Jahr die  Neuformierung 
der Arbeit der Geschäftsstelle in Angriff ge-
nommen. Dabei wurde der Newsletter „VFF-
Ticker“ vom PDF-Format auf ein modernes 
Digitalformat mit der Software „Clever Reach“ 
umgestellt. Mit diesem Tool konnten ebenso 
die Veranstaltungseinladungen mitsamt re-
gelmäßiger „Save the Dates“ neu formatiert 
werden. Weiterhin begann der VFF Schritt für 
Schritt die neuen sozialen Medien für sein 
Marketing und seine Öffentlichkeitsarbeit zu 
nutzen – dabei setzte er vor allem auf Xing, 
LinkedIn und Twitter.

Einen Schritt in die Digitalisierung bedeutete 
auch der Einsatz des „Mentimeters“, einer 
Smartphone-App, zunächst in der Marketing- 
Fachtagung. Auf diesem 
Weg können sich die 
Teilnehmer während der 
Referate über eine Chat- 
Funktion mit Kommen-
taren und Fragen ein-
bringen, ohne den Ab-
lauf direkt zu stören.

Wie ein Digitalbeschleuniger wirkte dann im 
März 2020 die Corona-Pandemie, die aufgrund 
von Infektionsrisiken neue Arbeitsformen wie 
Homeoffice, Webinare oder Videomeetings – 
schneller als geplant – zum Alltag werden ließ. 
Als weiteren Digitalisierungsschritt hat der 
VFF zuletzt ein weiteres Tool in die Verbands-
kommunikation eingeführt. Mit „LamaPoll“ 
fand Anfang Mai 2020 die erste anonymisierte 
Umfrage unter den VFF-Mitgliedern statt, um 
auf diese Weise in Verband und Branche „hin-
einzuhören“. „Wir wollen damit unsere Mit-
glieder valide über die Branchensituation in-
formieren und zugleich detaillierte und mög-
lichst repräsentative Argumente für unsere 
politische Arbeit ermitteln“, betont VFF-Ge-
schäftsführer Frank Lange. „In der momenta-
nen Situation lag es nahe, mit einer Umfrage 
zum Thema Folgen der Pandemie für die Un-
ternehmen zu beginnen.“
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Politische Kommunikation I
Steuerliche Förderung endlich gesetzlich verabschiedet

„Politik bedeutet ein starkes langsames Boh-
ren von harten Brettern mit Leidenschaft und 
Augenmaß zugleich“ – Kaum jemals hat die-
ser Satz des Soziologen Max Weber besser 
gepasst als bei der jahrelangen Überzeugungs-
arbeit des VFF und anderer Interessenvertreter 
für eine steuerliche Förderung energetischer 
Modernisierung im Interesse des Klimaschut-
zes. Im Dezember 2019 wurde diese gesetz-
liche Maßnahme endlich umgesetzt. 

„Zusammen mit den Fördermaßnahmen der 
KFW sollte diese gesetzliche Regelung jetzt 
einen weiteren Impuls für die energetische 
Sanierung im privaten Wohnungsbau auslö-
sen“, so VFF-Geschäftsführer Frank Lange. 
„Allerdings haben wir mit einem Brief an das 
Klimakabinett im letzten Herbst schon eine 
entsprechende Förderung im gewerblichen 
Wohnungsbau angemahnt.“Bauelemente Bau, Dezember 2019

Die PR-Kampagne von VFF und Gütegemein-
schaft Fenster, Fassaden und Haustüren zur 
Verbesserung des Images von Fenstern und 
Türen in der Öffentlichkeit hat mit über 210 

Texten bis April 2020 eine Druckauflage von 
circa 1,65 Milliarden erreicht. Seit Juni 2019 
sind unter anderem erschienen:

Der Verband Fenster + Fassade rät:  
So lüftet man bei dicker Luft richtig.      24. Juni 2019

VFF aktuell: Trends bei Fenstern und Fassaden      28. November 2019 

Das Eigenheim als Lichtoase:  
Mehr Fensterfläche bedeutet mehr Lebensqualität.    14. Februar 2020

Der Frühling ist da: So bleiben die Temperaturen  
mit modernen Fenstern und Sonnenschutz im Rahmen.    30. April 2020

Beispiele aus der Kampagne:  

Leipziger Rundschau vom 19. Februar 2020 (oben), Münchner Merkur vom 10. März 2020 (unten)

  
PR-Kampagne   
Über den Nutzen neuer Fenster und Haustüren

Politische Kommunikation II
Repräsentanz Transparente Gebäudehülle in Berlin eröffnet

Am 1. April 2020 hat die neue „Repräsentanz 
Transparente Gebäudehülle“ in Berlin ihre Ar-
beit aufgenommen. Die Leitung der gemein-
samen Repräsentanz des Bundesverbands 
Flachglas (BF), der Industrievereinigung Roll-
laden, Sonnenschutz, Automation (IVRSA) und 
des Verbands Fenster + Fassade (VFF) hat 
Thomas Drinkuth übernommen. 

Drinkuth ist politisch bestens vernetzt: Er 
baute in der Deutschen Energie-Agentur 
GmbH (dena) als stellvertretender Leiter des 
Geschäftsbereichs Energieeffiziente Gebäude 
zahlreiche Projekte auf und leitete unter an-
derem die politische Wirtschaftsinitiative 
„geea Allianz für Gebäude-Energie-Effizienz“.
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Mitgliederwerbung
Monatliche Verbandsseite in Bauelemente Bau

18

bauelemente-bau.eu 03/20 VFF-SONDERSEITE

„Im Verband sind Sie stärker“ – Das ist 

die Kernbotschaft des neuen Flyers des 

Verbandes Fenster + Fassade (VFF) zur 

Werbung von neuen Mitgliedern. Und in 

der Tat: So klein der Flyer gefaltet ist, so 

groß entfaltet er in sechs gut begründeten 

Statements die Vorteile einer Mitglied-

schaft im VFF.

„Wer sein Licht unter den Scheffel stellt, ver-

kauft sich unter Wert“, so Frank Lange, der 

Geschäftsführer des VFF. „Das ist ein schlech-

tes Geschäftsmodell, vor allem, wenn man so 

Attraktiver 
Flyer

Hier können Sie 

den Imageflyer 

downloaden.

QR-Code: VFF

Grafiken: VFF

Wie der VFF sich ins richtige Licht setzt ein konkurrenzloses Angebot wie unser Ver-

band machen kann. Mit unserem neuen 

Imageflyer ist es uns gelungen, wie bei einem 

Geldschein einen hohen Wert auf wenig Pa-

pier zu drucken.“

Zusammengefaltet ist der Flyer gerade mal so 

groß wie ein Notizzettel (10 x 10 cm). Entfaltet 

man den wie eine Ziehharmonika gefalteten 

Flyer, kommen auf der Vorderseite drei The-

menblöcke zum Vorschein: Stark für Sie – hier 

wird erläutert wie der VFF als politische Inter-

essenvertretung der Branche agiert. Laut für 

Sie – kurz und knackig werden hier die Marke-

tingaktionen zur Unterstützung der Mitglieder 

präsentiert. Und Daten für Sie – diese Seite 

verweist auf das VFF-Angebot an Marktstatis-

tiken, die den Mitgliedern kostenlos oder zu 

günstigeren Konditionen angeboten werden.

Recht für Sie und Aktuell für Sie: So lauten die 

Titel der ersten zwei Blöcke auf der Rück-

seite. Sie stellen zum einen das Leistungs-

spektrum des VFF im Bereich VOB und Recht 

und zum anderen das breite Angebot an 

Merkblättern und Richtlinien aus Technik, 

Normung sowie anderen relevanten Themen-

gebieten vor. Wissen für Sie bietet dann der 

dritte Block, der den VFF als Branchen-Forum 

vorstellt: Fachtagungen zur Weiterbildung, 

Arbeitsgruppensitzungen, Seminare und der 

Jahreskongress werden hier genannt.

„Mit den sechs Themenblöcken der Vorder- 

und Rückseite des Flyers präsentieren wir in 

knapper, prägnanter Form die zentralen Ar-

beitsschwerpunkte unseres Verbandes“, so 

Lange. „Das ganze Angebot in größerer Aus-

führlichkeit wird natürlich auf unserer Web-

site www.window.de vorgestellt.“

VFF-Mitgliedschaft im eigenen Interesse

Ihr Beitrag rechnet sich für Sie – so die Über-

schrift des letzten Themenblocks auf der 

Rückseite der gefalteten VFF-Informations-

Wundertüte. Und das heißt: Wer Mitglied im 

VFF wird, kann viele Vorteile nutzen, die dem 

Interesse des eigenen Unternehmens dienen. 

Und die Mitgliedschaft rechnet sich zudem 

auch buchstäblich, weil der Mitgliedsbeitrag 

sich unter anderem nach Mitarbeiterzahl und 

Umsatz der Betriebe richtet. Somit ist sie 

auch für kleine Betriebe erschwinglich.

„Und das noch zum Schluss: Wovon der Flyer 

gar nicht spricht, das ist der große Nutzen 

der Verbandsmitgliedschaft für jeden einzel-

nen als Teil eines Branchen-Netzwerkes, in 

dem vielfältige Erfahrungen ausgetauscht 

werden und häufig sogar Freundschaften 

entstehen“, so das Resümee des VFF-Ge-

schäftsführers.    

Werden Sie Mitglied im Verband Fenster + 

Fassade

Ihr Ansprechpartner beim VFF: Frank Rein-

müller, Tel. 069/955054-16, vff@window.de.

www.window.de

Seit 2006 erscheint monatlich in der Fach-
zeitschrift Bauelemente Bau eine Seite über 
die Fensterverbände. Der VFF und die Güte-
gemeinschaft Fenster, Fassaden und Haus-
türen informieren darin über das gesamte 
Spektrum  ihrer Leistungen und Arbeitsschwer-

punkte. Die Beiträge richten sich ausdrück-
lich an Fachbetriebe der Branche, die noch 
nicht im VFF oder in der Gütegemeinschaft 
organisiert sind. Seit Juni 2019 sind unter an-
derem  folgende Beiträge erschienen:

Der Technische Ausschuss des VFF.  
Mehr als Merkblätter und Fachtagungen.    Juni/Juli 2019

Wartung, Pflege, Instandhaltung.  
Wert und Nutzen des Fensters erhalten.     September 2019

Interessenvertretung der Branche in Berlin.  
Für eine erfolgreiche Klima- und Wohnungspolitik!    Dezember 2019

Publikationen des Verbandes Fenster + Fassade.  
Alles, was die Branche braucht!   Februar 2020

Attraktiver Flyer. Wie der VFF sich ins rechte Licht setzt.    März 2020
Bauelemente Bau, Juni/Juli 2019 (oben) 

Bauelemente Bau, März 2020 (unten)

Mehr als 150 Teilnehmer
Erster Architektentag in Berlin am 23. Januar 2020

„Durchblick bei Fenstern + Fassaden“ lautete 
das Thema des ersten Architektentags vom 
Verband Fenster + Fassade (VFF), anderen 
Branchenverbänden und dem Institut für 
Fenstertechnik ift am 23. Januar 2020 in der 
Berliner Beuth-Hochschule. Mehr als 150 Be-
sucher nahmen an dieser exklusiv für Archi-
tekten ausgerichteten Veranstaltung mit acht 
Vorträgen zu dem Schwerpunkt „Neubau 
und Sanierung von Schulen und Kitas“ teil. 
VFF-Präsident Detlef Timm, unterstrich in 
 seiner Begrüßung seine persönliche Freude 
über diese Veranstaltung, hatte er sich doch 
schon 2016 bei seinem Amtsantritt die Ver-
tiefung der Zusammenarbeit mit den Archi-
tekten auf die Fahne geschrieben.

„Im Blick auf Schulgebäude und Kitas haben 
wir die Möglichkeiten, die Fenster heute bie-
ten, in großer Breite thematisiert“, erläuterte 
VFF- Geschäftsführer Frank Lange. „Effektives 
Lernen braucht gute bauliche Bedingungen 
auch durch Fenster – zum Beispiel beim Ta-
geslicht, bei der Akustik, beim Sonnenschutz 
und vor allem durch Belüftung“.

Gebäudehülle.net, 29. Januar 2020

Große Marketing-Kampagne
Fenster können mehr!

Im Frühjahr haben VFF und Gütegemein-
schaft die große Kampagne „Fenster können 
mehr“ zur öffentlichen Bewusstmachung der 
vielen Vorteile moderner Fenster gestartet. 
Im Blickpunkt steht vor allem die attraktive 
Förderung der energetischen Fenster sanie-

rung. Unter www.fenster-koennen-
mehr.de  wurde eine Microsite eigens 
für die Kampagne geschaltet. In den 
ersten beiden Monaten zählte diese 
Microsite schon rund 4.000 Besucher.
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Normung und Technik I
Schwerpunkt Ausführungs-, Werkplanung und Dokumentation

Die Aufgaben in der Werkplanung und Do-
kumentation wachsen im Fenster- und Fassa-
denbau mit der zunehmenden Komplexität 
der Bauteile und ihrer Montage. Wie diese 
Aufgaben im Detail aussehen und in der Pra-
xis umgesetzt werden, bildete den themati-
schen Schwerpunkt der mit rund 80 Teilneh-
mern sehr gut besuchten Fachtagung Nor-
mung und Technik des Verbandes Fenster + 
Fassade (VFF) am 25. Juni 2019 in Frankfurt 
am Main. Planungsfragen standen auch im 
Fokus der weiteren Vorträge. Sie galten den 
Fragen der Umsetzung der Barrierefreiheit im 
Wohnungsbau, der freien Lüftung nach der 
künftigen Norm DIN 1946-6 und dem neuen 
Beiblatt 2 zur DIN 4108 zum Gleichwertig-
keitsnachweis bei Wärmebrücken.

Zum Thema „Planung und Dokumentation“ 
stellte zunächst VOB-Experte Markus Christoffel 
vom VFF neue Merkblätter vor. Anschließend 
erläuterten Vertreter der verschiedenen Rah-
menmaterialien ihre Sicht: Christian Anders von 
Anders Metallbau im Blick auf Metallfenster, 
Gerhard Lehner von Schindler Fenster + Fas-
saden für Holzfenster und Jörg Wellendorf 
von TMP Fenster + Türen für Kunststofffenster. 
Rechtsanwalt Prof. Christian Niemöller von 
SMNG rundete das Thema mit einer bau-
rechtlichen Einschätzung ab.

„Planung“ bestimmte auch die weiteren Re-
ferate der Fachtagung. Knut Junge vom ift-
Rosenheim erläuterte die ift-Fachinformation 
„Empfehlungen zur Umsetzung der Barriere-
freiheit im Wohnungsbau mit Fenstern und 
Türen“. Frank Koos, Geschäftsführer des VFF 
für Normung, Technik und internationale Ak-
tivitäten, sprach über die freie Lüftung nach der 
demnächst erscheinenden Norm DIN 1946-6.  
Und Prof. Dr. Martin Spitzner von der Hoch-
schule Biberach sprach schließlich über die 
Planungsaufgabe „Gleichwertigkeitsnachweis 
bei Wärmebrücken“.

Die Referenten der Fachtagung Normung und 

Technik am 25. Juni 2019: (von links) Gerhard 

Lehner, Prof. Christian Niemöller, Prof. Dr. Martin 

Spitzner, Christian Anders, Frank Koos, Markus 

Christoffel, Jörg Wellendorf und Knut Junge

Metallhandwerk & Technik, Dezember 2019

Bauelement und Technik, Juni 2019

Keine veränderten Anforderungen für Sicher-
heitsglas unter Brüstungshöhe. Darauf lief die 
lange Diskussion im Vorfeld hinaus, als Ende 
Juli 2019 nach ausführlicher Einspruchsbera-
tung die neue DIN 18008 Glas im Bauwesen 
beschlossen wurde. Für die beiden wichtigen 
Branchenverbände VFF und BF war damit 
eine Entscheidung getroffen, die sie im Okto-
ber 2019 zusammen mit weiteren Verbänden 
zum Anlass nahmen, eine gemeinsame Hand-

lungsempfehlung zur „Verkehrssicherheit bei 
verglasten Türen und bodentiefen Vergla-
sungen ohne Absturzsicherung“ zu erstellen 
und zu veröffentlichen. „Damit konnten wir 
eine Reihe von Meinungsverschiedenheiten 
beilegen und den Betrieben eine praktikable 
Unterstützung zur Umsetzung der Norm bie-
ten“, erläuterte Frank Koos, VFF-Geschäfts-
führer für Normung und Technik.

Normung und Technik II
Novelle der DIN 18008 „Glas im Bauwesen“ verabschiedet
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Marketing-Fachtagung mit 90 Teilnehmern
Marketing-Digitalisierung im Zentrum

Rund 90 Teilnehmer besuchten die VFF-Fach-
tagung Marketing und Vertrieb am 17. Sep-
tember 2019 in Frankfurt am Main. Schwer-
punkte der vier Vorträge waren die Möglich-
keiten digitalen Marketings (Felix Dossmann 
und Robert Kroth), die Rolle von Emotionali-
tät und Authentizität im Verkauf (Friedrich 
Gülzow) sowie die Bedeutung von „Employer 
Branding“ (auf Deutsch „Arbeitgebermarken-
bildung“) im Wettbewerb um die fähigsten 
Arbeitskräfte (Nicolas Scheidtweiler). „Das große 
Teilnehmerinteresse an dem Programm zeigte 
sich auch bei der Beteiligung via APP an dem 
erstmals von uns eingesetzten interaktiven 
Tool“, betonte Helmut Meeth, der Vorsitzende 
des Arbeitskreises Marketing im VFF. „So konn-
ten wir direktes Feedback etwa in Form von 
Fragen an die Referenten oder die Ergebnisse 
von Live-Abstimmungen erhalten.“

Die baurechtliche Einschätzung der Digitali-
sierung am Bau durch BIM (Building Informa-
tion Modeling) sowie auch Neuerungen 
beim Schutz der Leistung standen im Fokus 
der Tagesordnung der Fachtagung VOB und 
Recht des VFF am 29. Oktober 2019 in Frank-
furt am Main mit knapp 50 Teilnehmern.

So gab es unter anderem zum Themen-
komplex Digitalisierung am Bau drei Refera-
te: Aus baurechtlicher Sicht thematisierte 
Prof. Niemöller das mit BIM verbundene Pro-
blem eines Mehrparteienmodells mit einem 
Vertrag, das anders als das in Deutschland 
übliche Zweiparteienmodell größere Risiken 

mit sich bringt und noch nicht etabliert ist. 
Markus Christoffel, Baurechtsexperte des VFF, 
stellte im Anschluss Lösungsansätze für die 
Branche mit Hilfe des neuen VFF-Merkblatts 
BIM.01 vor. Michael Turba von der SMK Ver-
sicherungsmakler AG ergänzte die beiden 
Vorträge um spezielle, auf die BIM-Problema-
tik zugeschnittene Versicherungsoptionen.

„Mit der zunehmenden Komplexität des Bau-
ens, Stichwort Digitalisierung, rücken bau-
rechtliche Fragen immer mehr vom Rande 
ins Zentrum des Baugeschehens“, erklärte 
VFF-Geschäftsführer Frank Lange nach der 
Fachtagung.

VOB und Recht I
Digitalisierung am Bau und Schutz der Leistung

RTS Magazin, Dezember 2019

Bauelemente Bau, Oktober 2019
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Die Referenten der Fachtagung Marketing,  

eingerahmt von VFF-Geschäftsführer Frank  Lange 

(ganz links) und dem Vorsitzenden des VFF-Marketing -

Arbeitskreises Helmut Meeth (ganz rechts):  

Friedrich Gülzow,  Nicolas Scheidtweiler,  

Felix Dossmann, Robert Kroth (von links)

VOB und Recht II
VFF-Webinar „Corona und Vertragsrecht“

Aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie 
hat der VFF kurzfristig, den Wünschen vieler 
Mitglieder folgend, am 6. April 2020 ein Web-
inar zum Thema „Corona und Vertragsrecht“ 
durchgeführt. Rechtsanwalt Jörg Teller von 
der Baurechtskanzlei SMNG informierte die 
50 online verbundenen Teilnehmer über die 
aktuelle rechtliche Beurteilung von Bauunter-
brechungen oder gestörten Lieferketten.

Nach Begrüßung durch VFF-Geschäftsführer Frank Lange (links) führte RA Jörg Teller das erste VFF-Webinar in 

der Geschäftsstelle in Frankfurt durch.



Ulrich Tschorn, der langjährige Geschäfts-
führer des Verbandes Fenster + Fassade (VFF) 
sowie der Gütegemeinschaft Fenster, Fassa-
den und Haustüren e. V., wurde auf dem Jah-
reskongress in Bad Homburg am 16. Mai 2019 
feierlich in den Ruhestand verabschiedet. 
 Ulrich Tschorn hat die beiden Verbände 13 
Jahre lang geführt. Tschorn war am 1. Mai 
2019 in den Ruhestand gegangen. 

Auch nach seiner Verabschiedung ist Tschorn 
noch bis zum 1. Mai 2020 mit 25 Prozent sei-
ner bisherigen Bezüge als „Beauftragter des 
Präsidiums“ für den VFF tätig gewesen.

Die Mitglieder des Präsidiums von links oben nach rechts unten: 
Jan-Peter Albers, Christian Anders/ Obmann Technischer Ausschuss, Wieland Frank, Anton Gugelfuss,  Franz Hauk, Helmut Hilzinger / Vors. FA 
Kunststoff, Lutz Krebbers / Vors. FA Holz-Metall,  Dr. Stefan Lackner, Thomas Lauritzen / Vors. FA Systempartner, Jacob Madsen,  Helmut Meeth /
Vors. AK Market ing, Jürgen Roggemann, Martin Rossmanith, Carsten Taig / Vors. FA Holz, Detlef Timm / Präsident, Ralf Vornholt, Dr. Frank Walter, 
 Oliver Windeck / Vors. FA Metall

Präsidiumssitzungen im September 2019 und im Mai 2020

PRÄSIDIUM
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Kurzweilig und mit großem Lob aus berufenen Mündern: Die Verabschiedung des langjährigen Geschäfts-

führers Ulrich Tschorn mit unter anderem (von links) Oskar Anders, Vorsitzender der Gütegemeinschaft Fenster, 

Fassaden und Haustüren, Ulrich und Anita Tschorn, Ex-Präsident Bernhard Helbing, Ex-Präsident Franz Hauk 

und dem amtierenden VFF-Präsidenten Detlef Timm. 

Jahreskongress 2019 in Bad Homburg
Ulrich Tschorn verabschiedet
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Normungsgruppen

Der VFF arbeitet in insgesamt über 40 Normungsgruppen mit. Dazu zählen nationale, europäische und internationale Normungsgremien.

Zu den nationalen Ausschüssen zählen z.B.:

•  NA 005-09-01 AA „Türen, Tore, Fenster, Ab-
schlüsse, Baubeschläge und Vorhangfassaden“ 

• NA 005-09-02 AA „Einbruchschutz“
•  NA 005-09-25 AA „Bemessungs- und Kon-

struktionsregeln für Bauprodukte aus Glas“ 
• NA 005-01-31 AA „Nachhaltiges Bauen“
•  NA 005-12-01 GA „Energetische Bewertung 

von Gebäuden“
• NA 005-55-74 AA zu DIN 4109 (Schallschutz)
• NA 005-56-91 AA „Wärmetransport“
•  NA 041-02-51 AA „Lüftung von Wohnungen“
•  NA 058-00-06 AA „Innenraumbeleuchtung 

mit Tageslicht“

Zu den zahlreichen europäischen Normungs-
gremien, in denen sich der VFF engagiert, 
gehören unter anderem:

•  CEN/TC 33 „Doors, windows, shutters, 
 building hardware and curtain walling“

•  CEN/TC 33/WG 1 „Windows and doors“
•  CEN/TC 33/WG 1/TG 6 „Produktnorm 

 Fenster und Türen“
• CEN/TC 33/WG 6 „Curtain walling“
•  CEN/TC 129/WG 12 „Glass in building … 

Assembly rules“

International arbeitet der VFF in der Normungs-
gruppe ISO/TC 162 „Doors and Windows“ mit.                                   

 
Ausschüsse und Arbeitsgruppen

Der Verband Fenster + Fassade hat neun 
Ausschüsse und Arbeitskreise eingerich-
tet. Sechs der neun Ausschüsse / Arbeitskreise 
sind zur Zeit aktiv: 

• AK Marketing
• AK Politik
• Statistischer Ausschuss
• AK Europäischer Fenstermarkt
• VOB-Ausschuss
• Technischer Ausschuss

Der Technische Ausschuss hat 35 Projekt-
gruppen unter anderem zur Erarbeitung von 
Merkblättern eingerichtet. Zu den derzeit 
 aktiven Projektgruppen zählen:

• Absturzsichernde Verglasungen  
• BIM „Building Information Modeling“
• Lüften und Luftdichtheit  
• Nachhaltigkeit und gefährliche Substanzen
• Normungsarbeit
• Holz-Fenster-Beschichtung

• Sicherheitsglas und Glasbemessung
• Smart Windows
• Erhöhte visuelle Glasqualität
•  Wärmeschutz

Forschungsprojekte

Im Bereich Normung und Technik beteiligt 
sich der VFF mit seinen Mitgliedern regel-
mäßig an Forschungsprojekten, die er zum 
Großteil auch selber initiiert. Dazu zählen:

•  Erarbeitung von Diagrammen für die 
 Nachweisführung der Glasbemessung 
nach DIN 18008-2 für linienförmig gelagerte 
Verglasungen (ift)

•  Neubewertung der solaren Einträge für 
Wohn- und Nichtwohngebäude (IBH)

•  Vorstudie Profilverbreiterungen (ift)

Seit dem letzten Jahreskongress in Bad Hom-
burg sind eine Reihe Merkblätter und VFF-
Informationen neu oder überarbeitet erschie-
nen; dazu zählen:

HM.01/A1: 2019-07 (inkl. HM.01: 2015-10) – 
Richtlinie für Holz-Metall-Fenster- und -Außen-
türenkonstruktionen; VOB.03: 2019-10 – Maß-
nahmen zum Schutz von Fenstern, Außen-
türen und Fassaden während der Bauphase 

bis zur Abnahme; BIM.01: 2019-11 „Building 
Information Model ing – Grundlagen zur 
Durchführung von BIM-Projekten mit Fens-
tern,  Türen und Fassaden“; ES.05: 2019-11 – 
Lüftung von Wohngebäuden – Gesundheit, 
Schaden vermeidung und Energiesparen; 
TOL.01: 2020-03 – Toleranzen im Fenster-, 
Türen- und Fassadenbau; V.05: 2020-03 – 
Einsatzempfehlungen für Sicherheitsgläser 
im Bauwesen

Normung und Technik III
Neue Merkblätter
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Fenstermarkt Deutschland
Corona-Pandemie beendet zehnjährige Wachstumsphase

Nach einem zehnjährigen stetigen Wachstum 
prognostiziert die neueste Fenstermarktstudie 
für 2020 ein Minus von 5,5 Prozent gegen-
über 2019, als noch ein Plus von 2,4 Prozent 
zu verzeichnen war. Die absoluten Zahlen in 
Fenstereinheiten betragen 14,8 Millionen für 
2019 und 13,9 Millionen für 2020. 

Diese Zahlen für 2020 stehen unter dem Vor-
behalt, dass die aktuelle Einschätzung zur 
Bewältigung der Corona-Pandemie zutrifft. 
Die Marktstudie – wie immer in Zusammen-
arbeit mit der Heinze GmbH aus Celle erstellt 
– wurde auf der VFF-Fachtagung „Statistik und 
Markt“ am 27. Mai 2020 vorgestellt, die auf-
grund der aktuellen Corona-Lage als Webinar 
veranstaltet wurde.

Marketing, Öffentlichkeitsarbeit und Mitgliederkommunikation
Neue digitale Tools

In den letzten Monaten hat der VFF seine Ar-
beit in den Bereichen Marketing, Öffentlich-
keitsarbeit und Mitgliederkommunikation kon-
sequent auf die neuen digitalen Medien aus-
gedehnt. Das gilt für Marketinginstrumente 
wie beispielsweise Videos genauso wie für 
Presseartikel, Newsletter und Einladungen zu 
Veranstaltungen. 

„Regelmäßig nutzen wir Twitter, YouTube, 
 Facebook oder Instagram, um auf unsere Ar-
beit – unsere Informationen und Marketing-
instrumente – aufmerksam zu machen“, be-
tont VFF-Geschäftsführer Frank Lange. „Erfolg 
und Reichweite haben wir natürlich im Blick. 
Nur so können wir einen langfristigen Lern-
prozess in der digitalen Welt erzielen“.

Mitgliederinformationen des VFF
VFF-Ticker und VFF-Ticker Aktuell jetzt als digitale Newsletter

Zum Jahreswechsel 2019/2020 wurde der 
VFF-Ticker auf ein modernes Newsletterformat 
umgestellt. Mit der Umstellung wurde auch 
die Reichweite des Tickers vergrößert. Er kann 
jetzt auch auf Wunsch von Nichtmitgliedern 
bezogen werden. Mit dem neuen Format 
können jetzt unter anderem – natürlich ano-
nymisiert – auch die Quoten der Empfänger 
ermittelt werden, die den Ticker oder einzelne 
Beiträge lesen. Allerdings werden je nach 
Thematik die Ticker Aktuell weiterhin exklu-
siv an die Mitglieder des VFF versandt.

Mit dem VFF-Ticker und dem VFF-Ticker Ak-
tuell informiert der VFF über aktuelle Veran-
staltungen, neue Entwicklungen in den Ar-
beitsschwerpunkten des Verbandes, aber auch 
über deutsche und europäische Politik und 
ihre Auswirkungen auf die Branche beispiels-
weise im Bereich der Klimapolitik. Branchen-
relevante Meldungen können Mitglieder zur 
Veröffentlichung an pr@window.de senden.Vom PDF-Format (oben) zum digitalen Newsletter (unten)

Holger Lipp, der Obmann des Statistischen Aus-

schusse des VFF, eröffnete das Webinar, an dem 

knapp 90 Interessenten online teilnahmen.
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EuroWindoor zu Gast beim großen europäischen „EPBD-Meeting“
Berücksichtigung solarer Gewinne in der EPBD gefordert

Beim Treffen der EU-Mitgliedstaaten zur Euro-
päischen Richtlinie über die Gesamtenergie-
effizienz von Gebäuden (EPBD) am 6. und 7. 
Juni 2019 in Riga bekam EuroWindoor auf-
grund seiner regelmäßigen Kontakte mit der 
Europäischen Kommission die Möglichkeit, 

seine Forderung nach Berücksichtigung sola-
rer Gewinne bei der energetischen Sanierung 
vorzutragen. Es geht im Einzelnen um die 
Berücksichtigung von Tageslicht, Raumklima 
und Energiebilanz.

EUROPÄISCHE AKTIVITÄTEN

Veranstaltungen 2019 und 2020 (Auswahl)
VFF Jahreskongress 2019 Mi-Fr 15. bis 17. Mai 2019 Bad Homburg

Fachtagung Normung und Technik Di 25. Juni 2019 Frankfurt

Fachtagung Verkauf/Vertrieb/Marketing Di 17. September 2019 Frankfurt

Fachtagung VOB und Recht Di 29. Oktober 2019 Frankfurt

Architektentag Do 23. Januar 2020 Berlin

Fachtagung Statistik und Markt Mi 27. Mai 2020 Webinar

Ausblick 2020

Fachtagung Normung und Technik in drei Blöcken Di 23. und 30. Juni 2020 Webinar

Fachtagung Verkauf/Vertrieb/Marketing Di 15. September 2020 Frankfurt

Fachtagung VOB und Recht Do 5. November 2020 Frankfurt

Architektenveranstaltung Do 12. November 2020 Frankfurt

VFF Jahreskongress 2021 Mi-Do 9. und 10. Juni 2021 Berlin

                           

EuroWindoor AISBL · Schuman Business Center · Rue Breydel 40 · 1040 Brussels / Belgium ·  
Tel: +32 -2- 502 3396 · www.eurowindoor.eu

NEWSLETTER 08/2019

29 Member State representatives to attend the EuroWindoor session 
on Energy Balance during Concerted Action EPBD meeting in Riga 

On June 5th and 6th,
EU Member States 
met in Riga for an
annual progress 

status and knowledge sharing on 
EPBD called Concerted Action. 
These two days are used by Mem-
ber States to report difficulties in 
EPBD implementation and to solve 
these issues via an informal dialog.
Thanks to several discussions with 
the European Commission on the 
need to move towards an Energy 
Balance approach, EuroWindoor 
was invited to chair a 1-hour session 
on the specific topic.

Vice President Helle Carlsen Nielsen, intro-
ducing EuroWindoor and the concept of 
Energy Balance

The session was an opportunity to 
invite 2 special guests with deep 
knowledge on Energy Balance and
its implementation in national legis-
lations optimizing the benefits of 
window replacement:  
• Stephan Schlitzberger from 

IBH Ingenieurbüro Hauser,
who conducted a EuroWindoor 
study on window replacement in 
2018 (See EuroWindoor News-
letter 08/2018). 
Mr. Schlitzberger urged the shift 
to Energy Balance in replace-
ment policies, highlighted its 
benefits, and illustrated it with a 
simple implementation method 

currently promoted by the German 
industry.

• Niels Bruus Varming from Dan-
ish Ministry of Transport, who 
worked a few years ago on the im-
plementation of Energy Balance 
requirement in Denmark.
Mr. Varming explained how the 
Danish Ministry moved towards the 
concept of Energy Balance and 
described the implementation pro-
cess. 

EuroWindoor invited representa-
tives from the whole industry of 
which Glass for Europe and ES-
SO (European Solar Shading As-
sociation) were able to join and 
speak as experts.
The session was moderated by 
EuroWindoor Vice-President Helle 
Carlsen Nielsen. She introduced 
by presenting the key issues of the
joint position on EPBD supporting
Energy Balance of windows.

Stephan Schlitzberger, on the benefits of Energy Balance in renovation policies

Niels Bruus Varming, on the implementation of Energy Balance in Denmark

Europäische Normung
Bauproduktenverordnung und CE-Kennzeichnung

EuroWindoor hat sich im Rahmen der Überar-
beitung der Bauproduktenverordnung (BauPVo) 
für eine moderate Anpassung ausgespro-
chen, damit sich die Hersteller nicht auf allzu 
viele Neuerungen einstellen müssen.

Weiterhin hat EuroWindoor die EU-Kommis-
sion aufgefordert, endlich den Herstellern die 
gleichberechtigte CE-Kennzeichnung von In-
nentüren mit Brandschutz auf dem europäi-
schen Markt zu ermöglichen. Dazu müssten 
die Normen EN 14351-2 für Innentüren und die 
Brandschutzproduktnorm EN 16034 für Fens-
ter, Türen und Tore mit Feuer- und/oder Rauch-
schutzeigenschaften synchronisiert werden.

Der EuroWindoor-Newsletter 8/2019 berichtet aus-

führlich über die EW-Session beim Treffen in Riga.
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Mitarbeiter und Zuständigkeiten der Geschäftsstelle 

Frank Lange
Geschäftsführer des Verbandes 
Fenster + Fassade (VFF) und  
der Gütegemeinschaft Fenster, 
Fassaden und Haustüren e. V. 
Organisation, Finanzen, Lobbying, 
Marketing und Personal
Tel. 069 955054 - 24
E-Mail: lange@window.de

Frank Koos
Geschäftsführer für Normung, Technik  
und internationale Aktivitäten des  
Verbandes Fenster + Fassade (VFF) 
Generalsekretär EuroWindoor
Tel. 069 955054 - 17 
E-Mail: koos@window.de

Ulrike Döbel 
Geschäftsstellenleitung Gütegemein-
schaft Fenster, Fassaden und Haus-
türen e. V.
Tel. 069 955054 - 35
E-Mail:  doebel@window.de  

ral@window.de

Markus Christoffel
Ausschuss VOB und Recht 
Sekretariat EuroWindoor
Tel. 069 955054 - 36
E-Mail:  christoffel@window.de 

gs@eurowindoor.eu

Sibel Dektas-Cifci
Zentrale und Shop
Tel. 069 955054 - 0
E-Mail:  dektas@window.de 

shop@window.de

Frank Reinmüller
Geschäftsstellenleitung
Sekretariat VFF
Finanzen
Tel. 069 955054  - 16
E-Mail:  reinmueller@window.de 

vff@window.de

F. Lange

M. Christoffel

S. Dektas-Cifci

F. Koos

F. Reinmüller

Christin Krauße
Arbeitskreis Marketing, soziale Medien, 
statistischer Ausschuss und  
AG Europäische Marktzahlen
Tel. 069 955054 - 34
E-Mail: krausse@window.de

Till Wagner
Referent für Technik mit Betreuung der 
Arbeitsgruppen Normung und Technik
Tel. 069 955054 - 31
E-Mail:  wagner@window.de 

technik@window.de

Dr. Peter Christian Lang
PR und politische Korrespondenz
Tel. 069  955054  - 28
E-Mail:  lang@window.de 

pr@window.de
Dr. P. C. LangChr. Krauße

U. Döbel


